
Neuseenland-Winzer rechnen
mit 6000 Litern Wein
TiTelgeschichTe: Traubenernte so früh wie nie / Winzer rechnen mit Top-Qualität.

Großpösna/Markklee-
berG.AmStörmthaler See ist die
Weinlese 2026 abgeschlossen.
Zwar dauerte die Lese auf dem
7590 Quadratmeter großen
Weinberg nur vier Tage, den-
noch standen auch die Mark-
kleeberger Weinbauern unter
ungewöhnlichem Druck. Denn
wie fast überall in Deutschland
hat der frühe Beginn der Ernte
auchdie Terminpläne imLeipzi-
ger Neuseenland durcheinan-
der gebracht.

FrühreiFe Beeren
erFordern zeiTige lese

Das Deutsche Weininstitut
(DIW) berichtet vom frühesten
Lesestart seit Beginn der regel-
mäßigen Aufzeichnungen. Ei-
nigeWeinbauern an Rhein und
Mosel hätten demnach sogar
ihren Sommerurlaub abbre-
chen müssen, um die Trauben
rechtzeitig von den Stöcken
schneiden zu können.
Der erfahrene Winzer und

Weinfachmann Armin Galler,
derdemWachauerÖkohofvon
Beginn an mit Rat und Tat zur
Seite steht, erklärt die Hinter-
gründe. „Die extreme Kombi-
nation aus viel Sonne, hohen
Temperaturen und starker Tro-
ckenheit treibt die biologische
Entwicklung der Reben sehr
schnell voran.“
Durch die intensive Sonnen-

einstrahlung werde massen-
haft Zucker produziert, der in
den Beeren gespeichert werde.
Zugleich wird die wichtige
Fruchtsäure abgebaut. „Das
Ergebniswären schwereWeine
mit zu starkem Alkoholge-
halt“, weiß der 78-jährige Ex-
perte aus dem Rheinland.
DeshalbmussteÖkohof-Pro-

duktionsleiter Lucas Kreutz-
mann bereits Anfang August
reagieren und fieberhaft ein
Team zusammenstellen, das in
kürzester Zeit die schnell ge-
reiften Trauben von den Reb-
stöckenschneidet. Fündigwur-
de er im Bekanntenkreis, unter
Nachbarn und per Mund-zu-
Mund-Propaganda.
Lange bitten musste der Pro-

duktionsleiter nicht. Denn

beim Einsatz auf dem Wein-
berg handelt es sich zwar um
körperlicheArbeit, aberwegen
üppiger Entlohnung schneidet
hier niemand die Trauben vom
Rebstock.

Weinlese: saisonarBeiT
und TourisTisches evenT

„Das ist eigentlich auch nicht
üblich“, sagt der Produktions-
leiter. „In traditionellen Wein-
baugebieten wie beispielswei-
se an der Mosel bezahlen die
Helfer sogar Geld, um
die Winzer bei der Lese zu
unterstützen.“
In der Tat werben Höfe, zum

Beispiel in derMoselregion Tra-
ben-Trarbach Krövan, mit der
„Magie der Weinlese“ und ze-
lebrieren die Ernte der Trauben
als touristisches Event „in einer
Zeit, in der die Blätter an den
Rebstöcken in Gold und tiefem
Rot erstrahlen und die Luft von
einem süßen Duft durchzogen
ist.“
Eine Verheißung, die auch

am Störmthaler See ihre Wir-
kung entfaltet. „Ich bin dabei,
weil es wirklich richtig Spaß
macht“, sagt Annett Gläser.

Die Finanzbeamtin aus Bors-
dorf betont: „Man ist ander fri-
schen Luft, arbeitet mit einem
tollen Team zusammenund hat
auch gute Unterhaltung dabei.
Das ist fast wie Erholung.“ Zu-
dem sei der Zeiteinsatz über-
sichtlich. „Ein Lese-
Tag beginnt in der Regel 7.30
Uhr und endet am Mittag“,
sagt die 51-Jährige.
Auch Tina Krobitzsch hat sich

den Vormittag freigenommen,
um bei der Lese zu helfen und
dabeidasbesondere Flair zuge-
nießen. „Die Atmosphäre im
Team ist großartig, besondere
Kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Wann hat man bei Arbeit
an der frischen Luft so viel Spaß
und diesen überwältigenden
Ausblick?“, fragt die 37-jährige
Laborassistentinundschautda-
bei hinunter auf den Störm-
thaler See, der sich amFußedes
Weinberges ausbreitet.
Berater Armin Galler ist bei

der Lese ständig vor Ort. Er
räumt mit einigen Missver-
ständnissen auf, die bei Laien
fürVerwunderung sorgendürf-
ten. So befindet sich der Wein-
berg zwar am Ostufer des
Störmthaler Sees, weil er aber

in südliche Richtung abfällt,
wird das Gelände unter Win-
zern als Südhang bezeichnet.
„Kein Weinbauer würde Reb-
stöcke an einemHang anpflan-
zen, der nach Osten oder Nor-
den weist“, sagt er.

WeißWein aus
roTen Beeren

Erstaunliche Informationen hat
Galler auch zur Farbe der Wei-
ne. Bei einer der zwei neuen
Rebsorten, die in diesem Jahr
erstmalsgelesen werden, han-
delt es sichum Souvignier Gris.
Obwohl der Laie eindeutig
bläulich-rot gefärbte Beeren er-
kennt, handelt es sich umeinen
Weißwein. „Das Innere der
Beere ist weiß, die Farbe der
Beerenhaut wirkt sich beim
Ausbau des Weines in der Kel-
terei nicht aus“, erklärt Galler.
In Störmthal werde nur Weiß-

wein angebaut, sagt der Exper-
te. „Auf den Anbau von Rot-
weinsorten verzichten wir be-
wusst, weil sie anfällig für den
Befall durch die Kirschessigflie-
ge sind.Die legen ihre Eier indie
reifendenBeeren,wodannMa-
dendas Fruchtfleisch zerstören.
Die Beeren beginnen frühzeitig
zu verfaulen und zu gären, die
Trauben werden auch für Pilz-
krankheiten anfälliger.“
Neben den schon im Vorjahr

gelesenen SortenMuscaris und
Solaris landen in diesem Jahr
die ersten Trauben der Rebstö-
cke des Souvignier Gris undCa-
lardis Blanc in den Körben. Ins-
gesamt rechnet Galler in die-
sem Herbst mit einem Rekord-
ertrag von rund 6000 Liter
Wein. Und nicht nur das: „Weil
wir rechtzeitig gelesen haben,
erwarten wir auch eine hervor-
ragende Qualität.“

rainerküster

Freizeit-Event Weinlese: Für André Dietze, Annett Gläser, Lucas Kreutzmann, Klaus Vulpin und Sven Rolle (v. l.) ist die Traubenernte am
Störmthaler See eine willkommene Abwechslung im Alltag. Tolle Stimmung im Team, frische Herbstluft und ein Arbeitsplatz mit Panora-
mablick über den Störmthaler See inklusive. Foto: André Kempner

Sanierung der alten
Wasserkugel Deutzen
verzögert sich
Das indusTriedenkmal am Rand eines einstigen Braunkohletagebaus
rostet vor sich hin und soll vor dem Einsturz bewahrt werden.

neukieritzsch/Deutzen.
Südlich von Leipzig harrt neben
einem teilweise verfüllten
Braunkohletagebauein100 Jah-
re altes Industriedenkmal seit
vielen Jahren seiner Sanierung.
DieWasserkugel Deutzen ist das
letzte verbliebene Bauwerk
einer Brikettfabrik. Jetzt ist klar:
Die schon geplante Sanierung
verzögert sich ummehrere Jahre
und wird viel teurer.
Eigentümer des Grundstücks

mit dem Hochbehälter ist die
Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbauverwaltungsgesell-
schaft (LMBV). Das Unterneh-
men saniert die Hinterlassen-
schaften des DDR-Bergbaus und
der Braunkohleindustrie. Der
knapp 60Meter hoch aufragen-
de Stahlgittermastmit dem200-
Kubikmeter-Behälter ist ein Teil

davon. Nach dem Abriss der 80
Jahre lang betriebenen Brikett-
fabrik in den 1990er Jahren
wollte die LMBV am liebsten
auch die Wasserkugel loswer-
den. Die steht aber auf der säch-
sischen Denkmalliste. Nach
einemmehrjährigenRechtsstreit
vor Verwaltungsgerichten stand
vor zehn Jahren fest: Die LMBV
muss das Bauwerk erhalten.
Die LMBVhatte Plänebekannt

gegeben, wie das Gerüst und
der Behälter mit einem großen
Kran abgebaut, saniert undwie-
der aufgestellt werden sollten.
Damals hieß es, die Sanierung
könnte 2024 oder 2025 begin-
nen. Das Geld, knapp 900.000
Euro, habe bereitgestanden.
Doch daraus wurde und wird

vorläufig nichts. Jetzt geht die
LMBV von einem Sanierungsbe-

ginn nicht vor Ende 2028 aus.
Der wichtigste Grund für den
zeitlichen Aufschub: Es ist fest-
gestelltworden, dass die alte Be-
schichtung auf dem Stahlgitter-
mastBlei enthält. „UmeineKon-
tamination mit der Umwelt zu
vermeiden, muss der belastete
Lack unter besonderen Schutz-
maßnahmen entfernt werden“,
erklärt Uwe Steinhuber, Spre-
cher der LMBV.
Die Wasserkugel Deutzen

wurde 1925 zuerst für eine Bri-
kettfabrik bei Gräfenhainichen
(bei Dessau-Wolfen) errichtet.
1938 wurde sie nach Deutzen
versetzt und hier noch um elf
Meter bis zur heutigenHöhe von
58,50 Metern aufgestockt. In
seiner schmucklosen Bauart ist
es der letzte erhaltene Industrie-
wasserturm in Sachsen.
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Traditionelle undmodernen
naturheilkundlichen Behandlungsmethoden

Welche Erkrankungen können in der
Naturheilpraxis behandelt werden?
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● Rheuma, Gicht, Arthritis, Arthrose
●Wirbelsäulen- undGelenkbeschwerden
● alle Arten von Schmerzen
● Kopfschmerzen,Migräne
● Herz-Kreislauf-Erkrankungen
● hoher Blutdruck
● Asthma, chronische Bronchitis
● Durchblutungsstörungen
● Tinnitus, Ohrgeräusche
● Schwindel, Taumel
● Allergien, Hautkrankheiten
● Schuppenflechte, Neurodermitis
● Stoffwechselprobleme, Diabetes
●Magen-Darm-Beschwerden, Sodbrennen
● Entgiftungsstörungen
●Wechseljahresbeschwerden, hormonelle Probleme
● Infektanfälligkeit, Schwäche des Immunsystems
● psychische Probleme
● Blut-Test zur Krankheitsfrüherkennung
● Testung Behandlungund vonAllergien, nverträglichkeiten,U Pilzen,
Borrelien, Toxine,Schwermetallen, mpfbelastungenI usw
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JENS BÜNGENER
Burgstraße 1 • 04600 Altenburg

Tel. 03447 8995771 • Mobil 0173 4809018
E-Mail: info@antik-altenburg.de

Mo. geschlossen · Die.–Do. 10–16 Uhr
Fr. 13–17 Uhr · jeden 1. Sa. /Monat 9–12 Uhr
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Anfertigung und Reparaturen von Bilderrahmen,
Reinigen von Ölgemälden, Spiegelanfertigungen

Kunstgriff, Karl-Liebknecht-Str. 16, 04107 Leipzig,
Tel.: 0341/2124197, www.kunstgriff-leipzig.de
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Ob lokale oder
überregionale
Zielgruppe –
nachhaltig
wirksam in

Vermarktung,
Verkauf und
Imagebildung.
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